Eine neue Ambient Assisted Living  Community ist geboren und verlangt nach Ihnen
Ambient Assisted Living (AAL) ist ein neuer Begriff, der sich auf eine der wichtigsten gesellschaftlichen Herausforderungen der nächsten Jahre bezieht. Angetrieben vom Problem einer alternden Bevölkerung beschäftigt sich AAL mit intelligenten Systemen, die Technologien zur Assistenz für ein besseres, gesünderes und sichereres Leben in der bevorzugten Wohnumgebung einsetzt. Seit 2006 haben verschiedene innerhalb der EU Rahmenprogramme FP6 und FP7 geförderte Forschungsprojekte unterschiedliche Ideen in diesem Bereich entwickelt. Sieben dieser Projekte haben sich nun zusammengeschlossen und entschieden, dass es an der Zeit ist eine Übereinkunft zur Standardisierung von AAL Systemen zu erreichen. Um zu diesem Ziel zu gelangen, unterstützen diese Projekte nun die Gründung der AAL Open Association (AALOA).
Die Mission von AALOA ist es, ein verteiltes offenes Framework für Entwickler, Technologie- und Diensteanbieter,  Forschungsinstitute und Endbenutzervereinigungen zur Verfügung zu stellen, um eine gemeinsame Diensteplattform für Ambient Assisted Living zu diskutieren, entwerfen, entwickeln, evaluieren und standardisieren.
Das AALOA Manifest (http://www.aaloa.org/manifesto), das erstmals im September 2010 im AAL Forum in Odense, Dänemark (http://www.aalforum.eu/) öffentlich vorgestellt wurde, ruft zum Verwirklichen dieser Mission auf. Dies hat zu über 70 Anmeldungen aus der akademischen Welt und der Industrie geführt. Das erste unter dem Dach von AALOA initiierte Projekt ist EvAAL (http://eval.aaloa.org), ein internationaler Wettbewerb zur Evaluierung von AAL Systemen und zur Generierung von Maßstäben für die Bewertung der Forschungsergebnisse in diesem Gebiet.
AALOA lädt Sie ein, der Community beizutreten und an ihren Aktivitäten teilzunehmen: frische Ideen zu äußern, Workshops und neue Projekte vorzuschlagen und aktiv an der Entwicklung der Gemeinschaft mitzuwirken. Für Details über einen Beitritt besuchen Sie bitte http://www.aaloa.org oder schreiben Sie eine E-Mail an info@aaloa.org.
-----------------------------------------------
 Francesco Furfari von CNR, Italien, der erste Unterzeichner des AALOA Manifestes, sagt:
“Dies ist das erste mal, dass unabhängige Forschungsprojekte entschieden haben, sich zusammenzuschließen und ihre Ergebnisse miteinander zu teilen, noch bevor die Projekte beendet sind. Das wird durch die gemeinsame Open Source Richtlinie ermöglicht, die möglicherweise entscheidende Auswirkungen auf den Markt haben wird. Verschiedene industrielle Allianzen haben kürzlich gezeigt wie Open Source Software (OSS) schnell neue Märkte erschließen kann, speziell wenn die Kosten zur Entwicklung einer Plattform sich auf eine Vielzahl von Beteiligten aufteilen. 
-----------------------------------------------
 Joe Gorman, Koordinator des EU Projektes universAAL, sagt: 
“Als neuestes und größtes AAL Projekt in der Reihe der geförderten EU-Projekte, ist eines der wichtigsten Ziele des Projekts universAAL die Arbeit an der Etablierung einer Standardplattform für AAL; und nicht nur die Plattform an sich, sondern auch die Bildung einer Gemeinschaft von Individuen und Organisationen, die bei der Plattformentwicklung und deren Anschub mitwirken. Unserer Ansicht nach spielt AALOA eine zentrale Rolle dabei, indem wir mit wichtigen Vertretern in diesem Bereich in Kontakt treten und ein Forum für Diskussionen und Synergien mit ihnen etablieren“.
-----------------------------------------------
Gunnar Fagerberg, Koordinator des EU-Projektes MonAMI, sagt:

“Das Ziel des MonAMI Projektes ist es, einen Ansatz zu untersuchen, spezifizieren, validieren, und verbreiten, der auf bestehender Standard-Technologien aufbaut, so dass AAL-Anwendungen kostengünstig eingesetzt werden können. Wir glauben, dass dies nur dann möglich ist, wenn eine weit verbreitete, auf Standards basierende AAL-Plattform verfügbar ist. Dies ist der Grund, warum wir am Aufbau von AALOA beteiligt waren. Wir haben vor, eine aktive Rolle darin zu spielen und sicherzustellen, dass die Bausteine, die in der AALOA-Plattform bereitgestellt werden auch in zukünftige Industrielösungen integriert werden können.“ 
-----------------------------------------------
Thomas Karopka, stellvertretender Vorsitzender der Open Source Working Group der International Medical Informatics Association (IMIA), sagt:

“Interoperabilität ist nach wie vor eine der zentralen Herausforderungen im IT-Einsatz im Gesundheitswesen. Das junge Feld AAL könnte parallele Entwicklungen und eine Zersplitterung des Marktes durch ein frühes Verfolgen einer gemeinschaftlichen Entwicklungsstrategie verhindern. Offene Standards und ein gemeinsames Framework schaffen eine solide Grundlage für die Entwicklung einer zukunftsfähigen gemeinsamen Infrastruktur. Für die gemeinschaftliche Entwicklung dieser Infrastruktur sind OSS-Prinzipien gut geeignet. Ein Dachverband wie AALOA ist ein zentraler Erfolgsfaktor um dieses Ziel zu erreichen. Die IMIA OS WG unterstützt AALOA aktiv durch die Bereitstellung von Verbindungen zu OSS im Gesundheitswesen.“
-----------------------------------------------
Reiner Wichert, Sprecher der Fraunhofer Allianz AAL, sagt:

“AALOA als eine konsensschaffende Gemeinschaft kann eine wichtige Rolle im Ansprechen von Industriepartnern spielen und ihnen den Weg für den AAL-Markt bereiten. Erst wenn die Industrie bereit ist, Produkte und Dienste basierend auf einer gemeinsamen einheitlichen Plattform zu entwickeln, wird AAL wirklich seine Chance auf Erfolg haben.”
